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1911. 28. Juli. Comptoir d'Escompte de Mulhouse, Succursale de
Zurich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 168 vom 6. Juli 1911, pag. 1161). Die
Unterschrift des Direktors August Kaufmann-Merkle ist erloschen. Der
Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft bat zu Direktoren ernannt: Henry
Katz, von Basel, in Zürich V (bisheriger Einzelprokurist) und Gottfried
Scboenbolzer-Bourry, von St. Gallen, in Zürich V. Die Genannten führen
Kollektivunterschrift. Sodann wurde Kollektivprokura erteilt an Albert
Strebel, von Murg (Aargau), in Zürich HI.

H a n d sc b u b f abr i k.28. Juli. In der Firma J. Wiessner in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 152 vom 10. April 1906, pag 605) ist die
Prokura des Paul Wiessner erloschen. Dem bisherigen Kollektivprokuristen
Hans Wiessner, in Zürich V, ist nunmehr Eihzelprokura erteilt. Gescbäfts-
lokal: Babnbofstrasse 35. : J i

Gasthof. — 28.'Juli. Inhaber der Firma J: Schiess in Horgen ist
Jakob Scbiess, von Ilerisau, in Horgen; 'Betrieb des Gasthofs zum Schwan.
An der Dorfgasse.

Agentur und Kommission. — 28. Juli. Die Firma Conti &
Seiler in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 315 vom 15. Dezember 1910, pag. 2121),
Gesellschafter: Silvio Conti und Josef Seiler, ist'infolge-Auflösung dieser
Kollektivgesellscbaft erloschen.

Josef Seiler, von Niederwil (Aargau), in Tbalwil, und Karl Werner,
von Scbaffbausen, in Zürich V, haben unter der Firma Seiler & Co. in
Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. August
1911 ibren Anfang' nehmen wird und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Josef Seiler und Kommanditär ist Karl Werner, welchem
Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 7000 (siebentausend Franken).
Agentur und Kommission. Löwenstrasse 71.

Elektrische Messinstrumehte, e t c.—28 Jul j. Die Firma
Trüb, Fierz'& Co. in"'Hombrecbtikon (S.: H. A. B. Nrl 3 vom 5. Januar
1911, pag. 13), unbeschränkt haftende Gesellschafter: Reinhold Trüb und
Ernst Fierz-Wespi, Kommanditäre: Albert'Walder und H. W. Kramer, und
damit die Prokura H. W. Kramer, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen.
Reinbold Trüb, von Dübendorf, in Hombrecbtikon, Karl Paul Täuber-

Amsler, von Wintertbur, in Zürich IV, und Albert.VValder-Minder, von
Männedorf, in Walcbwil, haben-unter der Firma Trüb, Täuber & Co. in
Hombrecbtikon eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
I. Juli 191.1) ibren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Trüb, Fierz & Co.» übernimmt. Unbeschränkt haftende
Gesellschafter sind: Reinbold Trüb und Karl Paul Täuber-Amsler, und
Kommanditär ist.Alhert Walder-Minder, mit dem.Betrage von Fr. 30,000
(dreissigtausend Franken) Fabrikation elektrischer Messinstrumente und
wissenschaftlicher Apparate. Im Eicbtbal. Die Firma erteilt Prokura an
Heinrich Wilhelm Kramer, von Zürich, in Stäfa.

Buchhandel. — 28. Juli. Die Firma H. Reichl -in Zürich HI
(S. H. A. B. Nr. 287 vom 20. November 1907,' pag. 1983), Buchhandlung,
ist infolge Verzichtes des Inhabers erlöschen.

28. Juli. Allgemeiner Konsumverein Stäfa in Stäfa (S. H. A. B.
Nr. 233 vom 6. August 1910, pag. 1411).' An Stelle der zurückgetretenen
Vorstandsmitglieder Robert Bacbmann, Emil Dietschi und Heinrich Vetterli
wurden gewählt: Gottlieh Ryf, von Horgen, als Präsident; Rudolf Widmer,
von Stäfa, als Aktuar, und (Heinrich |Müller, von,Wildberg,.als Beisitzer;
alle in Stäfa.

28. Juli.' Aotienbrauerei Zürich in Zürich (S. H. A.~ B.iNr. 32 vom
8. Februar 1910, pag. 209). Die Prokura des Hans Georg Erzinger ist
erloschen; dagegen bat der Verwaltungsrat eine weitere Kollektivprokura
erteilt an Wilhelm Wiederkehr, von Zürich, in Zürich V.

28. Juli. Landw. Genossenschaft Rudolflngen in Rudolfingen-Trüllikon
(S. H. A. B. Nr. 88 vom 10. April 1909, pag. 622). Friedrieb Hablützel
ist aus dem Vorstand ausgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen. An
seiner Stelle wurde als Präsident gewählt:-Heinrieb Müller-Wägeli,' bisher
Beisitzer, und als Beisitzer neu: Gustav Müller, von und in Rudolfingen-
Trüllikon.

28. Juli. Konsumverein Rüti-Taiui in Rüti (S. H. A. B. Nr. 117 vom
II. Mai 1911, pag. 793). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung
vom 17. Juni 1911 bähen die Mitglieder dieser Genossenschaft den § 41

ihrer Statuten dabin. revidiert, dass nunmehr auch der Verwalter zur
Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift je kollektiv mit dem
Präsidenten oder dem Quästor befugt ist. Als Verwalter wurde ernannt: Emil
Amberg, von Affoltern b. Z., in Rüti.

28. Juli. Unter der Firma Yiebzuchtgenossenscbaft Uirzel bat sieb
mit Sitz in Hirzel am 9. April 1911 eine Genossenschaft gebildet Dieselbe
bezweckt, durch Haltung rassenreiner Zucbtstiere und weiblicher Zuchttiere

der schweizerischen Braunviebrasse die Erträgnisse der Viehzucht
zu fördern. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung bin durch Auf-
nabmebescbluss der Genossenscbaftsversammlung und Entrichtung einer
Eintrittsgebübr von Fr. 20. Damit bat der Eintretende das Recht auf
Einschreibung eines weiblichen Zuchttieres. Für jedes weitere Tier ist
eine Gebühr von Fr. 5 in die Genossenscbaftskasse und 50 Rappen an den
Zuchtbucbfübrer zu entrichten. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen
Austritt, Tod oder Ausschluss. Der freiwillige Austritt erfolgt durch
schriftliche, dreimonatliche Kündigung, auf Scbluss des Rechnungsjahres.
Beim Besteben eines Passivenüberschusses hat der Austretende denKöpf-
teil hieran an die Genossenschaft zu bezahlen. Erben oder sonstige
Rechtsnachfolger von Genossenschaftern können in die Mitgliedschaft
eintreten gegen Bezahlung einer Gebühr von 50 Rappen pro Zuchttier. Die
Genossenschaft beabsichtigt keinen Gewinn. Jede persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter für die "Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen; es baftet dafür nur deren .Vermögen. Die Organe .der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von 5
Mitgliedern und die Recbnungsrevisoren. Der Vorstand .vertritt die Genossenschaft

nach aussen, und es führen der Präsident oder der Vizepräsident
je mit dem Aktuar oder Quästor zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Anton Bürgler, Präsident;
Alberl Bär, Vizepräsident; Emil Baumann,(Aktuar; Jakob Heer, Quästor*
und Walter Huber, Beisitzer; Bürgler von Illgau (Kt. Schwyz), dieührigen
von und alle in" Hirzel.

J

Robes. — 29. Juli. Die Firma Anna Seiler-Wetzel in Zürich (V
(S. H. A. B. Nr. 141, vom 25. Mai 1897, pag. 577), Robes und Konfektion,')
ist infolge Wegzuges der Inhaberin nach Basel erloschen.

29. Juli. In die Firma Bacbert & Cie., Schweizerische Stickerei-
irflVnufaktur, in Zürich I (5. II. A:"B.-Nr. 107 vom 4. Mai 1911, pag. 725),-
ist als weiterer Kollektivgeselllscbafter eingetreten: Max Bachert, von
Meckesheim (Baden), in Zürich V.

29. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Schweizerischer
Fuhrhalter-, Pferdebesitzer- & Spediteuren-Yerhand in Zürich bat in der
Generalversammlung vom 26. März 1911 ibre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen der im S. H. A. B. vom 6. April 1909, pag. 597
publizierten Bestimmungen getroffen: Die Lokalverbände bezahlen an die
"Verbandskasse ein Eintrittsgeld von Fr. 1 pro Mitglied, mindestens aber
Fr. 10 per Verband, und einen Jahresbeitrag von Fr. 7 pro Mitglied. Die
Einzelmitglieder entrichten ein Eintrittsgeld von Fr. 4 und einen Jahresbeitrag

von Fr. 12. Die Generalversammlung setzt nach Massgabe der
laufenden Bedürfnisse ausserordentliche Jahresbeiträge für Verbands- und
Einzelmitglieder fest, die auch auf das abgelaufene Rechnungsjahr wirksam

sein können.
Comestibles. — 29. Juli. Eintragung von'Amteswegen, verfügt

vom Handelsregisterbureau:
Inhaber der Firma Enrico Binda in Wintertbur ist'Enrico Binda, von

Brebbia (Como, Italien), in Wintertbur. Comestibles und Südfrüchte.
Untertor 12. z
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Bern — Berne — Bern

Bureau Interlaken

Spedition, Kohlen, etc.— 1911. 27. Juli. Jakob Reinhardt, von
Signau, und Karl Barbier, von St. Juan (Frankreich), beide wohnhaft in
Interlaken, haben unter der Firma Reinhardt & Cie. in Interlaken eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. Juni 1911 begonnen bat
Spedition, Camionnage, Möbeltransport und-Kohlenhandel.

Bureau de Moutier
lß

Meubles, etc. — 29 juillet. La raison G. Löffler, magasin de
meubles, Sellerie et tapisserie, ä, Moutier (F. o. s. du c. du 4 novembre
1909, n° 275, page 1846), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de Saignelegier Cdistrict des Franches-MontagnesJ

Cbapellerie, etc. — 28 juillet. La raison M. Wermeille, aux
Breuleux, cbapellerie et autres articles pour messieurs (F. o. s. du o. du
5 novembre 1908, n° 276, page 1898), est öteinte ensuite de renonciation
du titulaire.

Cri — Erl — Erl

Berichtigung eines Druck f e b 1 e r s. — In die Publikation
in Nr. 182 des Handelsamtsblattes vom 22. Juli 1911, pag. 1259, betr.
Ersatzwahl in den Vorstand der Allgemeinen Calcium-Carbid-Genossen-
schaft nw b. H. in Gurtnellen, bat sieb ein Druckfehler eingeschlichen,
indem der Name -des Gewählten mit Waldner-Gaudy wiedergegeben wurde,
während es beissen soll: Emanuel Wa 1 c b e r-Gaudy. |

tj;
Glarus — Claris — Glarona i:

1911. 28. Juli. „Watt" Aktiengesellschaft in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 232 vom 3. Juni 1905, pag. 925). Der. "Verwaltungsrat bat in seiner
Sitzung vom 13. Juli 1911 dem Cosmus Scbindler-Dorer, in Leucbtenberg
hei Lindau, die Befugnis .erteilt, namens ,der Gesellschaft rechtsverbindlich
zu zeichnen. '



Btsel-Sudt — Blle-VUle — Basllea-Citti

Vertretungen. — 1911. 27. Juli. »Inhaber der Firma J. Witstijn
in Basel ist Jakob Witstijn, von Rotterdam, wohnhaft in Basel. Vertretungen.
Schützengraben 17.

Haushalt a n g s a r t i k e 1. — 27. Juli. Karl Mühletbaler-Fiscber, /
von und in Basel, und Emil Knoblocb-Ströbele, von Oppenheim (Hessen), j
wohnhaft in Allscbwil (Baselland), haben unter der Firma K. Möhletlialer V

& C° in Basel eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche mit dem
1. August 1911 beginnt Herstellung "und. Vertrieb von Hausbaltungsartikeln.
Kolmarerstrasse 44. * \A

Agentur. —.27. Juli. Inhaber der!.Firma Walter Edwin Bliss in
Basel ist Walter Edwin Bliss, englischer Staatsangehöriger, wohnhaft in
Basel. Agentur. Innere Margarethensträsse 20.

Bank- und Handelsgeschäfte. — 28. Juli. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Bauder & C° A.G. mit Sitz in Zürich (S. H. A. B. Nr. 170 _
vom 8. Juli 1911, pag. 1179) hat am 1. Juli 1911 in Basel unter
derselben Firma eine Zweigniederlassung erriqbtet. Für diese
bestehen keine besonderen statutarischen Bestimmungen. Zweck der Gesellschaft

ist der Betrieb von Bank- und Handelsgeschäften (speziell
Effektengeschäften). Das Gesellscbaftskapital beträgt einbunderttausend Franken
(Fr. 100,000), eingeteilt in 200 auf den Inhaber lautende Aktien von je 1

Fr. 500. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist zurzeit das1
cTagblatt der Stadt Zürich». Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führen durch kollektive Zeichnung je zu zweien die Mitglieder
des Verwaltungsrates: Hans Bauder, von Basel, wohnhaft in Mülhausen '

i. Elsass; Karl Wilhelm Lacher,- von Basel, wohnhaft in Zürich; Emil
Robner, von Herisau, wohnhaft in Basel; ferner wird die Kollektivunter- >

scbrift erteilt an; Robert Kühler, von Ossingen (Zürich), wohnhaft in
Zürich, und Jean Ciaret, von Bossey (Genf), wohnhaft in Zürich. Marktplatz

18.

Schuhware nbandlung. — 28. Juli. Die Aktiengesellschaft unter
der Firma Andreas Gessler A. G. (in Basel (S. H. A. B. Nr. 199 vom
7. August 1909, pag. 1383) erteilt- eine fernere Kollektivprokura an Hans f

Asch, von und in Basel.

Schreinerei, Glaserei. — 28. Juli. Adolf Bacher-Waltber und :

Adolf Bohrer- Hardegger, beide' von Schönenbuch (Baselland), wohnhaft j

in Basel, haben unter der Firma Bacher & Bohrer in Basel eine Kollektiv- '

gesellscbaft eingegangen, welche am 15. Juni 1911 begonnen bat. Schrei-
nerei und Glaserei. Laufenstrasse 68. ' '

Scüaifbausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1911. 28. Juli. Eintragung von Amteswegen auf Grund der. Verfügung

des kaufmännischen Direktoriums vom 26. April 1911: t /.
Inhaber der Firma B. Larghi, jun., Maurermeister in Neubausen istc

Battista Larghi, von Malnate (Provinz Como, Italien), in Neubausen. Bau-;i.
geschäft.

8t Gallen — St-Gall — San Gallo <

St. Gallerartikel. — 1911. 27. Juli. Die Firma Rechsteiner,
Hirschfeld & Cl« in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 338 vom 12. Dezember f

1898, pag. 1408) ist infolge Austrittes von Werner Rechsteiner erloschen.
Jobannes Recbsteiner-Allgöwer, Josef Hirscbfeld, beide von und in

St. Gallen, und Frau Gertrud Frischknecht-Breitenmoser, von und in [

Herisau, haben unter der Firma Rechsteiner. Hirschfeld & O in St. Gallen
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1911 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Rech-3-
steiner, Hirscbfeld & Cie» übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesell-'
scbafter sind: J. Recbsteiner-Allgöwer und Josef Hirschfeld. Kommanditärin
ist Frau Gertrud Frischknecbt-Breitenmoser mit dem Betrage von
dreihunderttausend Franken (Fr. .300,000). Fabrikation und Export von
St. Gallerartikeln. Felsenstrasse 40. Die Firma erteilt Prokura an Wilhelm
Bensegger, von Tablat, in St. Gallen. 1

Schweizerische Fabrikate. .—27. Juli. Oscar David Hirsch-!
feld und Albert Hirscbfeld-Rosentbal, beide von und in St. Gallen, haben L
unter der Firma Hirschfeld & C° in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juli 1911' ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Oscar David Hirscbfeld. Kommanditär
ist Albert Hirscbfeld-Rosentbal mit dem Betrage von fünfzigtausend
Franken (Fr. 50,000). Einkauf und Verkauf schweizerischer Fabrikate.
Schützengasse Nr. 9. i. i:

Stickereiartikel. — 27. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter
der Firma «Hirschfeld & C1®», Fabrikation und Export von Stickerei-i
Artikeln, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 93 vom 1. April 1897, pag. 383),
bat sich aufgelöst; die Liquidation wird ;unter der Firma Hirschfeld & <3°,

in Liquidation durch den Gesellschafter Oscar D. Hirscbfeld, in St. Gallen,
allein durchgeführt. ,t,

Stickereien. — 28. Juli. Die Firma J. Möller & C'® in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 152 vom 10. April 1905, pag. 605) ist infolge Austrittes
des Gesellschafters Jakob Möller erloschen.

Inhaber der Firma Max Herz J. Möller .& C° Nachfolger in St. Gallen
ist Max Herz, von und in London; diese Firma tibernimmt die Aktiven 1

und Passiven der erloschenen Firma «J. Möller & Cle». Stickereifabrikation
und Export. Frohngartenstrasse Nr. 11 und 13 Die Firma erteilt
Einzelprokura an Paul Guggenheim, von Dörflingen (Schaffbausen), in St. Gallen.

Stickereien, etc. — 28. Juli. Union A. G. vormals Hoffmann
& C° in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 12 vom 16. Januar 1909, pag. 80/81).
Die Unterschrift des Direktors Max Oettli, in St. Gallen, ist erloschen.

f
Steinhauer und Maurer. — 28. Juli. Die Firma Franz Joseph

Gestach, Steinbauer- und Maurergescbäft, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 155 vom 15. Juni 1911, pag. 1087), wird infolge Konkurses des.In¬
habers von Amteswegen gelöscht. ' : : >if: ' r i / ' 'iqcfl'-- .»Tt'.ii: '

Graubüodcn — f-rlsoos — Crlglonl
_

>

Papierfabrik, etc. — 1911. 27. Juli. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Fabriken Landquart (Fabriques de Landquart) in Landquart

(S. H. A. B. Nr. 11 vom 15. Januar 1909, pag. 73, und dortige
Verweisungen) bat in ihrer Generalversammlung vom 3. Mai 1911 die
Statuten revidiert. Die zur Publikation bestimmten Tatsachen lauten
nunmehr folgendermassen: Unter der Firma «Fabriken Landquart (Fabriques
de Landquart)» besteht eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Landquart
(Gemeinde Igis). Zweck der Gesellscbaft ist der Fortbetrieb der Papier-, -

Zellulose- und Holzstoffabriken; sodann die möglichst günstige Nutzbar- "

macbung der im Besitz der Gesellscbaft befindlichen Wasserkräfte. Die
Dauer der Gesellscbaft ist unbestimmt. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 1,350,000 (eine Million und dreibundertfünfzigtausend Franken) und
besteht aus 423 Stammaktien und 927 Prioritätsaktien ä Fr. 1000. Die
Aktien lauten auf den Inhaber. Publikationsorgan der Gesellscbaft ist das
Schweiz. Handelsamtsblatt. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellschaft fübreh der Präsident, der Vizepräsident sowie der Direktor
einzeln oder je zwei Prokuristen kollektiv. Präsident ist Otto Peyer, in".

Zürich; Vizepräsident ist Emil Bodenebr, in Solotburn; Direktor ist Emil
Soberrer, in Landquart (bisher), und Kollektivprokuristen sind: Gottfried
Wenger und Marie Henggeier, beide in Landquart (bisher).

28. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der- Firma Elektrizitätswerk
%

Arosa in Arosa (S. H. A. B. Nr. 298 vom 25. November 1910, pag. 2014,
und dortige Verweisungen) hat in der Generalversammlung vom 29. Jupi
1911 die Statuten revidiert. Das Aktienkapital beträgt nunmehr Fr. 400,020
(vierbunderttausendundzwanzig Franken), eingeteilt in 6667 auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 60. Die übrigen publizierten Tatsachen sind
unverändert geblieben. In den Verwallungsrat wurde an Stelle von Christian
Hold neu gewählt: Poter Wieland, in Arosa.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Bremgarten

1911. 28. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Buchdruokerei
Freiämter Zeitung in Woblen (S. H. A. B. 1911, pag. 530) hat folgende
Ersatzwahl getroffen: An Stelle von Walter Beyli, Fürsprech, zum Aktuar:
Josef Hohegger, Fabrikant in Bremgarten. Die Unterscbrifisbereohtigung
von Walter Beyli, Fürsprech, ist somit erloschen.

Bezirk Lenzburg
28. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Dintikon in Dintikon (S. H. A. B, 1910, pag. 778) hat an Stelle von
Rudolf Rätzer zum Präsidenten gewählt: Heinrich Tanner, von und in
Dintikon. '

Tcssln — Tessln — Tlcisio
Ufficio di Bellinzona

Birraria, caffö. —1911. 281uglio. Proprietario delladittaindividuate
Borra Ferruccio, in Bellinzona, ö Ferruccio Borra, fu Giuseppe, da

Parma, in Bellinzona. Caffö e birraria, sotto 1'insegna di Caffö Federale.

(Jfficio di Locarno
Mobiii. — 28 luglio. La societä in accomandlta M. Engel & G",

mohili d'ogni genere e decorazioni, in Muralto (F. u. s. di c. del 2 set-
tembre 1909, n° 221, pag. 1508), si ö sciolta per consenso dei titolari; la
liquidazione essendo terminata, perciö detta societä e cancellata dal
registro di commercio.

Waadt — Vand — Tand
Bureau de Nyon

Hötel. — 1911. 28 juillet. La raison A. Meylan-Renaud, ä Coppet,
exploitation de l'Hötel du Lac (F. 0. s. du c. du 30 döcembre 1899, n°402,
page 1620), est radiöe ensuite de remise de commerce.

Hötel. — 28 juillet. Le cbef de la maison P. Reichte, ä Coppet, est
Paul-Otto Reichle, de Rorschach (St-Gall), domicilii ä.Coppet. Exploitation

de l'Hötel du Lac. <f

Bureau d'Oron
La it, etc. — 28 juillet Le chef de la maison Henri Pasche^ &

Carrouge, est Henri, fils d'Oscar Pasche; deFerlens, domicilii ä Carrouge.
Achat et vente du lait et de ses produits, commerce de porcs.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

Horlogerie.—1911. 27 juillet. Jules-Edouard Isely et Artbur-
Emile Isely, se sont retirös de la sociötö en nom collectif Isely-Girard
et Als, fabrication, achat et vente d'horlogerie, au Locle (F. 0. s. du 0.
du 25 janvier 1906, n° 32, page 126). L'associö Louis-Auguste Isely a
dös maintenant aussi le droit de signer seul pour la sociötö.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers) l'
0 u t i 1 s d'horlogerie. — 27 juillet. La maison Dd L* Petitpierre,

fabrication et vente d'outils d'horlogerie, ä -Couvet (F. 0. s. du c. du
5 juin 1883, II® partie, n° 82, page 660), est radiöe ensuite du döcös de

< son chef. La procuration donnöe ä David-Louis Petitpierre, fils (F. 0. s.
du c. du 2 juillet 1887, n° 66, page 524), est öteinte.

' j ni v. '
1 i

1
1 ;; Genf — Geneve — Ginevra

Appareils etmatöriels.deprojectionslumineuses,
etc. -r 1911- 28 juillet. Victor Benaglia, d'origine italienne, domicilii ä

; Genöve, et Stanislas-Jean-Casimir Zaborowski, d'origine vaudoise, domi-
ciliö ä Genöve, ont constituö ä Genöve, sous la raison sociale Benaglia
et C'% une sociötö en nom collectif qui a commencö le 26 juillet 1911.
Fabrication et vente d'appareils et matöriels de projections lumineuses et
accessoires, avec sous-titre: «Le PJasticoscope», appareil pour la projection

lumineuse des corps et images opaques, appliquöe ä l'enseignement
et ä la reclame lumineuse. Rue du Port 11.

Agence immobiliöre. — 28 juillet. La raison G. Lachat, agence
immobiliöre, ä Genöve (F. 0. s. du c. du 24 novembre 1902, page 1658),
est radiöe ensuite:de renonciation du titulaire.

28 juillet. Aux termes de procös-verbal, dressö le 3 juillet 1911, par
M® Charles-Alfred Cberbuliez, notaire, ä Genöve, l'assemblöe gönörale de
la Societe Iminobiliere Place Yersonnex, sociötö anonyme, ayant son

: siöge ä Genöve (F. 0 s.' du c. du 11 juin 1908, page 1059), a döcidö de:
1® Röduire le capital social ordinaire par la diminution de la valeur de
chaque action ordinaire, ramenöe h fr. 5; 2° rembourser immödiatement
160 actions, lesquelles seront dösignöes par le -sort; 3° augmenter le
capital privilögiö de fr. 7500, divisö en 30 actions de fr. 250 cbacune.
Le capital social actuel est en consöquence fixö ä la somme de cinquante-
trois mille sept cents francs (fr. 53,700), divisö en 214 actions privilögiöes
de fr. 250 cbacune et 40 actions ordinaires de fr. 5 cbacune, toutes au
porteur. .La dite assemblöe a renouvelö le conseil d'administration de la
sociötö en la personne de: Jean L'Huillier, rögisseur, demeurant ä Genöve;
Lucien Tissot', serrurier, demeurant ä Cbeue-Bourg, et Pau> Piguet,
commis, demeurant ä Troinex.

: Eidg. Amt für geistiges Eigentum 1

Bureau föderal de la propridtd intellectuelle — Dfficid federale della proprietä intellettual«

^Marken — Marques — Marche
m 1 Eintragungen' — Enregistrements — Iscrizioni

rr t
Mr. 39733. — 30. Juni 191t, 8 Uhr.' "

' • Gustav Felix, Fabrikation,
Solingen (Deutschland).

Heuerschmiedewaren, Werkzeuge, Hieb - und Stichwaffen, Hans - und Küchengeräte,

Garten- und landwirtschaftliche Geräte, Harken, Häpen, Sicheln,
Hesswerkzenge, Löffel, Gabele, Hauer, Schnsswaffen, Schlösser, Riegel,

^ Schrauben, Korkzieher (ansgenommen Britannia- und Zinnwaren).

J
1 Ä-;GLORIA WERK
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^ H® 29733. —; 11 juillet 1911, 8 h>

Achille Hirsch <4 fils, Vigilant Watch Manufactoryr
•>-»-Chnux-de-Fonds(Suisse): ; --*

ri*

Montres, parties de montres et <ituis, fournltures d'hor-
logerie et tous articles d'horlogerie, pendulerie, bijouterie,

orffevrerle et optique. " '
J"

' "

SOUTHERH EXPRESS
h£- '.r-

TTT »1,

«fr.

Ci,

i
H» 39734. — 21 juillet(1911, 8 h.. .{, /§.

The Orchestrelle Company, fabrication et commerce, ;

Oa.A'tl ' Londres (Grande-Bretagne). (Jf y - (i |
1 Instruments de musiqne. " " ^

| ;
I <*0,

»ff J METROSTYLE
't. V1

'
H° 39735. — 21 juillet 1911,,8 h."'"U

' The Orchestrelle Company, fabrication et commerce,
" ' 'U "" Londres (Grande-Bretagne).

J

>

Dispositif «Faccentuatfou employ6 dans les appareils
m^eanlques pour jouer du piano ou d'autresinstruments.

THEMODIST
« i(T •}

—(1 n< 3 <T

in 1

r< .•},*;: | <"

o* ''»«: ;
<ir

KT® 39736. — 22 juillet 1911, 8 h. 1

Fabrique Ebel >B I urn & Cle,
' Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres.et parties de montres.

-•Ml
ANNAL it

ni

—
•

r tn>ü:i -

'; • ' i
- <?

'i ' i£J

: Pii-ije1-

<
i' 4

i
-4-1

'
f Nr. 39737. — 26.-Juli 19111 8 Uhr. V ^ I

i J.Landauer & Macholl, Fabrikation, « u" !*
it | Üeilbronn a. Neckar (Deutschland). &w<«omV. <•' J

-

vt 1 zzvi!'<|^
* ^ Spirituosen, Weine.

ist) OlWüi .yvvi! i': /..

i» ' .dt»

-JET 40. «=*"i •* A *»"

^- /Aperitif de tout pretruer ondre. v
tonique et fortjfiant

(f Fm 6las Piolet (SÜrRUtvgswein mil China)

iÄ ein wahres Sf hutzmittd für die Gesundheitt

!;%

j'H <

j

r{..r2 r 1

l
i:

-
1

i
rt

» c

; M. -

IT® 39738. — 26 juillet 1911, 8 h.

Frangois Chevalier, commerce,

i0£l. t/;
•"

i <11 • rl-l'lj'

ao^t-

%z

"i : *<• '*• '

Geneve (Suisse).

Encanstique.

^tt0UE.DEPOSff

- - i ti
c i. ' • t '

<nt; r< ,A ,'k;.

T "•'iT.SKrfiSfl
oT i }fjr

ev.y- 1 <

f <!«% a 1

j

"r/'i r
Hr. 39749. —'26. Juli 1911, 8 Uhr.

h lift Wax Cyran, Fabrikation,
Berlin (Deutschland). —

Diätetische Hährmittel, Parfnmerien, hosmetische Mittel,
aetherische Oele, Seifen, Wasch- und PntxmitteL

»«'<)< 'ilC > » 't. 'S
HJT 1 \

icjr.r't ~ ynj.' •- .j.lW;vi" r'l-
•f ' .n?- tm'ir iof ix.

1 " .' —Oj-

'U

Ii
H6. 39741. '1)M'—' '26 'juillet! 1911,j midL ~i-

«Orthomhtre, commerce,
-jr'r.f>l;..dsiO tr (chaux-de-Fonds (Suisse).1

V

i &

\ ro <mji
M t ut: m

A »

• yn
.j: y

^ J .«

jav-s,hpo ./<<Su-l ;S

'' .-iaiiilf.n-v a rj) ,1 f'.
' .'IffK^oi'e-isnoV- (2 ' ;

JjC'I «h""- fL <.
' i;.

*>nt MNCCC .^oonlv.
Jgtuj« in«

H® 39739. — 26 juillet 1911, 8 h.

Frangois Chevalier, commerce,1).,
Geneve (Suisse).

Iiiquide pour la destruction'des punaises.'

PUNAISINE

-p

S .a;

Appareils enregistrenrs pour c'ompteurs d'eau, de
gax et d'<5lectricit£, compteurs-horaires et toutes

- !ilu pieces de petite m^canique..
"

j

s\
t-- !;

"H° 39743. — 27 juillet 1911, 8 h.

Ditisheim & Cle, Fabriques Vulcain et Volta,
Chaux-de-Fonds (Suisse). 1

Montres, parties de montres et leur emballage.

THAIS

H® 39743. 27 juület 1911, 8 h.

Oitisheim,& Cle, Fabriques Vulcain et Volta,
Chaux-de-Fonds (Suisse). j ; -yv

Montres. parties de montres et leur emballage.
I .«i- .-a

'I-' ~_,ti 133II kan -r-'-V-riT- '
-,i

j «V
" .'» rr*

REGIS
:ii <U -r

Warenverzeichnis' znm schweizerischen Gebranchs-Zolltarif

Infolge der stetsfort zahlreich eingebenden unbegründeten Reklamationen

mit Bezug auf die Tarifänwendung, welche auf mangelhafte Kenntnis
des schweizerischen Gebrauchs-Zolltarifes zurückzuführen sind, sehen

wir uns neuerdings veranlasst, den Zollpflichtigen in ihrem eigenen
Interesse die AnschaSung der Ende letzten Jabres erschienenen deutseben
Ausgabe des Warenverzeichnisses zum schweizerischen Gebraucbs-Zolltarif

* zu empfehlen.
Das umfangreiche Nachschlagewerk enthält die im Gehraucbstarif

aufgeführten und die seit der. Ausgabe des Gebraucbstarifs von den Direktiv-
bebörden tarißerten, zur Einfuhr gelangenden bekanntern Artikel, nebst
einer nicht unbedeutenden Zahl von Begriffsbestimmungen und Erläuterungen.

ÜMSSBES?: ~ BS V/
Das Warenverzeichnis kann nebst dem soeben erschienenen 1. Nachtrage

ausser bei der unterzeichneten Amtsstelle, < bei den Zolldirektionen
in Base), Schaffbausen, Cbur, Lugano, Lausanne, 'Genf, sowie bei den
Hauptzollämtern in Bern, Luzern, Zürich und St. Gallen zum Preise'von

j Fr. 2. 50 bezogen werden. J - .32?)
Die französische Ausgabe wird später erscheinen. >

Bern, den 28. Juli 1911.
"V. Schweiz. Oberzolldlrekttoz.

Repertoire general des marcliandises pour le tarif des doaanes saisses

Ensuite de nombreuses reclamations non motivöes qui nous par-
viennent au sujet de l'application du tarif des douanes suisses et qni
tömoignent d'une connaissance insufflsante du tarif d'usage, nous recom-
mandons anx contribuables, dans leur propre intöröt, de so procurer le
röpertoire alpbabötique des marchandises qni a paru en allemand ä la

--finde l'annüe derniöre. i
Ce volumineux ouvrage contient lä'nomenclature des marchandises

mentionnees dans le tarif d'usage et de la plupart de Celles qui ont 616
taxöes par les autoritös directrices depnis la derniöre ödition du tarif
d'usage, ainsi qu'un grand nombre de definitions et d'explications.

On peut - so procurer ce rüpertoire a.vec le l,r supplement qui vient
' de paraitre au. prix de fr. 2. 50 auprös de la direction soussignüe et des
directions - d'arrondissement des douanes ä Bäle, Scbaffhouse, Coire,

i-Lngano, Lausanne, Genöve, ainsi qu'auprüs des bureaux prineipaux de
• Berne, Lucerne, Zurich et St-Ca)l. b I - :osi.; (V,33*)

L'edition franqaise paraitra plus tard.. : qijiloii u- ' :iu. ;

Berne, le 28 juillet 1911. ,1

:il;.{j •.f.üy -> Direction jinirale das douanes.
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Schweizerische GebensVersicherung»- uiKllieiitenaiistaliin Zürich
(i Hauptgeschäft j.ir

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 101OAktiva (Ct n«i
Passiva

JPr.

•3,959,000
71,963,331

336,400

20,489,451
5,290,295

823,113
583,308

1,183,528

88,841
348,929

10,129,138

tf-:

115,195,339

ct.

85

44
75

87
55
99

67
26

53

91

'i ¥< t*
^ (t • t

» 'uirftt
Wechsel von Garanten., i
Grundbesitz.

^

'

Hypotheken.
Darlehen au! Wertpapiere.
Wertpapiere: \
Fr.20,00l,78l. 36. 1) Wertpapiere überhaupt

» 458,859.10. 2) Verfangenes Gut.
» 28,810. 98. 3) Nutzniessungen.

Vorauszahlungen und Darlehen au! Policen.
Guthaben:
Fr. 667,733. 46. 1) Bei Banken.

» 155,380. 41. 2) Bei andernVersicherungsunternehm.
Gestundete Prämien.
Rückständige Zinsen und Mieten, inkl. Marchzinsen.
Ausstände bei Generalagenten:
Fr. 88,841.67. 1) Aus dem Geschäftsjahre.
J» — —. 2) Aus früheren Jahren.
Barer Kassenbestand. y
Inventar und Drucksachen.
Kautionsdarlehen an versicherte Beamte.
Sonstige Aktiva. (B. 33 a)

; }. :

Zlrich, den 28. März 1911.

Schweizerische Lebensversichernngs- nnd Rentenanstalt:
G. Schaertlin. ITsteri.

Der in die Bilanz eingestellte Prämienreservefonds ist entsprechend
den vom schweizerischen Bundesrat genehmigten technischen Rechnungsgrundlagen

richtig berechnet worden.
Der I. Mathematiker

der Schweizerischen Lebensversichernngs- and Rentenanstalt:
C. Kihm.

Qarantie-Kapital
Kapitalreserve:

1) Bestand am Schlüsse desVorjahres Fr. 650,000. —
2) Abnahme im Geschäftsjahr » 4,56t. 22

Prämienreserve (Deckungskapital) für:
1) Kapitalversicher, auf d. Todesfall Fr. 57,409,637. —
2) i ' »d. Lebensfall i 2,114,882.—
3) Rentenversicherungen I. » 24,018,033. —
4) Sonstige Versicherungen » 45,376. —

Prämienüberträge für:
1) Kapitalversicher. auf d. Todesfall Fr. 3,261,472. 93
2) *m» i »d. Lebensfall »I( 120,745.07
3) Rentenversicherungen ". i 17,836.50
4) Sonstige Versicherungen ^ 12,266. 05

Reserve für schwebende Versicherungsfälle:
1) Beim Prämienreservefonds auf¬

bewahrt - Fr. 191,006. 35
2) Sonstige Bestandteile j —. —

Ueberschussfonds der Mitglieder Fr. 12,114,883. 53
Fonds zur Ausgleichung der Ueber-

schussanteile _» 3,207,80
Sonstige Reserven und zwar:

1) Prämienreserve d. Rückversicher. Fr. 9,334,693. —
2) Rentenüberträge » 1,071,302.40
3) Verwaltungskostenreserve > 618,062. —
4) Verwaltungskostenüberträge » 18,970.28
5) Extrareserve für Vereinsversiche-
« rongen » 31,933. —
6) Extrareserve für sonstige Versi¬

cherungen » 140,462. —
7) Extrareserve für anormale Risiken » 223,666.—
8) Nicht erhob. Rückkaufssummen » 79,735.99
9) Kriegsreserve ". » 207,59t. 05

10) Gebäude-Erneuerungsfonds » 86,007.70
11) Rückversicherungsanteil an ge¬

stundeten und ausstehenden
Prämien » 21,378.60

12) Sparkasse > 415,667.02
Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen
Barkautionen.
Sonstige Passiva und zwar:

1) Passiv-Ratazinse r1. Fr. 47,645.80
2) Depositen » 211,813.82
3) Vorausbezahlte Prämien » 9,570.60
4) Guthaben einzelner Agenten. i 45,052.51
5) d der Volksversicherung t 112,546.53
6) Verschiedenes '. » 33,053.98

Ueberschuss

Fr. ct.

645,438 78

83,587,928 —

3,412,320 55

191,006 35

12,118,091 33

12,249,769 04
50 10

42,952 70

459,683 24
2,488.099 82

115,195,339 9t

Die Uebereinstimmung der Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Bilanz mit den Büchern der Anstalt bescheinigt

Zftiich, den 20. Mai 1911.

Die Revisionskommission:
Armand Plguet. Oth. Müller.

Fr. FritMhl.

Schweizerische LebenWerisichernDgs- und Bentenanistalt In Züricii
Volksversicherung

Aktiva Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1910
y<\

...» Passiva

Fr,
6,031,673

16,800
350,724
103,012

5,166

124,860

n.
1

^,6,63^237

ct.

95
50
24

84

53

Hypotheken.
Wertschriften.
Darlehen auf Versicherüngshefte.
Marchzinsen.
Barer Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen.
Sonstige Aktiva. (B. 33b)
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Z*iich,.den 28. MärsHDilt ; i
fIi r Schweizerische Lebensvcrsichefaig^- tiäd Rentenanstalt: J

J( ö. Schaertlin. IJäteri. |

Derin die Bilanz! eingestellte Prämienreservefonds vist entsprechend
denivom schweizerischen Bundesrat genehmigten technischen Reehnüngs-
grundlagen richtig berechnet.worden/) \ • '

Der 1. Mathematiken - - I
M ShhiWetzeriäcftei Lebensversichernngs- nnd Rentenanstalt:

la." j '* -Ify-ir C. Kibm.

.1: lo

Kapitalreserve: '
1) Bestand am Schlüsse des Vorjahres Fr. 35,000» —
2) Abnahme im Geschäftsjahre b 700. —

Prämienreserve (Deckungskapital) f. Kapitalversicherungen
auf den Todesfall

Reserve für schwebende Vers icheiungsfätle:
1) Beim Prämienreservefonds aufbewahrt Fr. 3,145.15
2) Sonstige Bestandteile >" —. —

Ueberschussfonds
Sonstige Reserven und zwar:

1) Nicht erhobene Rückkaufssummen Fr. 5,807. 35
2) Kriegsreserve » 22,860.66
3) Hüifsfonds > 4,482. 34

Sonstige Passiva und zwar:
1) Passiv-Ratazinse Ende 1910. Fr. 354.15
2) Vorausbezahlte Prämien 9,326. 05
3) Verschiedenes » * 9.87' * b —a—Ueberschuss

II« £

JTr.

34,300

5,115,645

3,145
943,588

33,150

9,690
492,718

6,-632,237. ,^3

15
07

35

07

89

Die Uebereinstimmung der Gewinn- und, (VerJu^rechnung, sowie der
Bilanz mit den Büchern der Abteilung Volks'vefsicherung bescheinigt

• Zfliich, den 20. Mai 1911. -l.it
Die Revisionskommission; ;

äj I Armand Plgnet. Othi Müller.
L. f '7» M
r-J:

Fr. Frttschlr



Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gregeiiseitiglieifc
Bilanz für den Scliluss des Geschäftsjahres 1910 p«ssiTa /Aktiva

Mk.

1,120,000
261,775,578
10,002,672
54,801,291

30,806,359
1,105,816
3,082,191
3,893,115
3,824,620

3,430,729
131,998

78,180
718,626

374,7.71,181

55
17
36

25
87
65
63
79

79
18
90
75

Grundbesitz.
Hypotheken.
Wertpapiere.
Darlehen gegen Schuldverschreihungen kommunaler

Körperschalten.

Darlehen auf Versicherungsscheine.
Reichshankmässige Wechsel
Guthaben hei Bankhäusern und au! Postscheckkonto.
Gestundete Prämien.
Rückständige Zinsen (einschliesslich Mk. 1,531,"764. 82

Stückzinsen).
Aussenstände bei Agenten.
Barer Kassenhestand. (B. 53)
Kautions-Darlehen an versicherte Beamte.
Sonstige Aktiva.

Prämienreserve für Kapitalversicherungen au! den Todesfall
Prämienübertrag für Kapitalversicherungenauf den Todesfall
Reserve' für schwebende Versicherungsfälle • ,• •,
Gewinnreserve derVersicherungsnebmer (Sicherheitsfonds)
Sonstige Reserven und zwar:

Ausgleichungsfonds
Kriegsprämienreserv»
Kursrese.rve für Zahlunsen in Frankenwährung
Zurückgestellte AbgangsVergütungen ..:....Zurückgestellte Dividenden

Bär-Kautionen
t

Sonstige Passiva und zwar:
Rückständige Zahlungen
Auf spätere Jahre vorausbezahlte Prämien
Gewährleistungsfonds für Kautionsdarlehen
Verzinslich stehengelassene Versicherungssummen nebst 1

Zinsen
i Vorschüsse in Amortisätionssachen *!. '.

Witwenpensions- und Unterstützungsfonds derBankbeamten
Beamten-Ruhegehaltsfonds • •

Ueberscbuss des Geschäftsjahres 1

Mk.

296,206,727'.
19,287,842
1,481,142

33,354,470

7,749,337
613,144
47,851
24,658
18,123

643,661

15,591
33,860
6,323
o Iii

113,568
- 56

1,110,014
1,421,933

12,642,872

374,771,181

lPt
i80
"62

>99
78

60
"42
06
50
70
02

33
92
35

65
90
35
34
56

89

Gotha, den 3. April 1911. Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit:
Dr. Samwer. C. König. Dr. R. Mneller.

Nichtamtlicher Teil •

Versicherungswesen in der Schweiz
III (Schluss).

^
Nur 3 Gesellschaften betriehen während des Jahres 1909 mit

eidgenössischer Konzession in der Schweiz die Viehversicherung, nämlich:
Die Mutuelle chevaline suisse in Lausanne, die Badiscbe Pferdeversiche-
rungs-Anstalt in Karlsruhe und die Garantie föderale in Paris. Die beiden
ersten Gesellschaften schliessen, wie schon ihr Name andeutet, nur Tiere
des Pferdegeschlechtes (Pferde, Esel und Maulesel) in ihre Versicherung
ein, während die Garantie föderale ihre Verträge in der Schweiz auf Tiere
der Pferde- und Rindviehrasse erstreckt. j

Ausser diesen Gesellschaften gibt es in den Kantonen eine grosse
Zahl von Viehversicberungskassen, die der Bundesaüfsicbt nicht
unterstehen. Ueherall da, wo die Kantone oder die Verbände der Viehhesitzer
selbst die Viehversicherung für den betreffenden Kreis, sei es für eine
oder mehrere Gemeinden, sei es für einen oder: mehrere Bezirke,
obligatorisch erklärt haben, leistet die Eidgenossenschaft nach den
Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 22. Dezember 1893 betreffend die Förderung

der Landwirtschaft durch den Bund an die Kantone Beiträge bis zur
Höhe ihrer eigenen Zuschüsse an die Viehversicberungskassen. Im Jahre
1909 haben 17 Kantone solche Bundesbeiträge bezogen. Gegenüber einer
gesamten Schadensumme von Fr. 2,674,259 steuerten diese Kantone
Unterstützungen im Betrage von Fr. 792,434, d. h. Fr. 1. 22: per Stück Gross-
vieb bei und die Eidgenossenschaft die gleiche Summe. -iiSSS "*

Die von unseren 3 Versicherungsgesellschaften übernommenen Haupt-
risikeü sind folgende: a. Der Tod des Tieres, wenn er eine Folge ist
von Krankheit, von Unfall, von einer durch einen patentierten Tierarzt
zur Heilung des Tieres ausgeführten Operation und von Kastration, wenn
sie ebenfalls von' einem patentierten Tierarzt vorgenommen wird. (Die
Garantie föderale deckt dieses letztere Risiko nur gegen eine besondere
Prämie.) h. Die Notschlachtung, wenn sie von einer zuständigen
Instanz, wie einem diplomierten Tierarzte oder der Direktion der GeselR
schalt deshalb angeordnet wurde, weil das Tier infolge von Krankheit
oder Unfall zu jeder weiteren Verwendung unbrauchbar geworden ist.
c. Gegen eine Zuscblagsprämle und zu besonderen Bedingungen
versichern die Badiscbe Pferdeversicberungs-Anstalt und die Garantie föderale

auch eine Entschädigung für die En t w er tu ng von TiereD des
Pferdegeschlechtes,. wenn, diese durch Krankheit oder Unfall herbeigeführt
wird und das Tier zu der im Versicherungsantrag angegebenen
Dienstleistung untauglich macht, ohne dass seine Schlachtung notwendig würde.

Die 3 Gesellschaften behalten sich alle Rechte gegen Dritte vor, die
für den Schadenfall verantwortlich gemacht werden können; wenn zudem
der Versicherte aus irgendwelchem Grunde eine Entschädigung von Staat,
Gemeinde, oder Dritten erhält, so verkürzt der Versicherer seine eigene
Schadenersatzleistung um diesen Betrag.

Alle 3 sind Gegenseitigkeitsgesellscbaften. Für das Kapital ist auf dem
Gebiete, der .Viehversicherung wenig zu: holen. Damit der Besitzer am
guten Stande und richtigen Unterhalt seiner Tiere ein Interesse bat, und
um dadurch die Zahl und Schwere der Scbadenfälle herabzumindern, wird
er von den Gesellschaften genötigt, für einen Teil des Tierwertes sein
eigener Versicherer zu seih (20 % hei, der Garantie föderale und bei der
Badischen für die Todesfälle, 30°/< für den Fall der Notscblachtung bei
der Badischen und 25u/o hei der schweizerischen Gesellschaft).

Für die Art der Schadendeckung kommen hei der Viehversicherung
zwei Hauptsysteme in Frage. Nach dem von der. Mutuelle chevaline suisse
und der Badischen Plerdeversicherungs-Anstalt vertretenen System
verpflichten sich die Gesellschaften, für alle Fälle die gatifce versicherte/Entschädigung

vpn .75 resp. 80 oder 70°/o zu bezahlen. Hierfür beziehen sie
einen tarifmässigen1 jährlichen Beitrag; für den Fall aber, dass dieser mit
einem Zusöhuss aus dem Reservefonds zur Deckung der Sohäden nicht
ausreicht, sind sie zur Erhebung eines Nachschusses berechtigt. (Dieser
ist in den Statuten der Badischen nicht begrenzt, während hei der Mutuelle
chevaline die Hauptversammlung über die weiteren Massnahmen zu
entscheiden hat, wenn ein Nachschuss von 30°/o der ordentlichen Prämie
noch nicht genügt." Nehenverslcherungen, wie die Versicherungen auf
kü^e Zeit, für ded Transport, für die Dauer der Militärmanöver oder einer
Ausstellung, die Stutenversicherung während des letzten Monats der
Trächtigkeit usw., sowie ihre BückVersicherungen schliesst die Badische
begreiflicherweise auch zu festen Prämien ah.> i.Im Gegensatz hierzu hat die Garantie föderale, wie das mehr den
Gepflogenheiten in ihrem Lande' entspricht, sich>nach dem System der
festen Prämien eingerichtet, in Anlehnung an die"1 in aridem VersiChe-
rungszweigen tätigen Aktiengesellschaften] Wenn1 die vorhandenen Mittel
zur Decküngider' versicherten180 % der Schäften niobt hinreichen, so ver-
töflt df§yGes6ll§3h'äftu"das Vorhandene prozentual auf dle*e?§atzbörechtigten
Scbadenfälle.

Partie non ofücielle
Nach Ansicht des eidg. Versieberungsamtes ist das System der

Gegenseitigkeit mit, festen Prämien mit. einem schweren Fehler behaftet, der
sich keineswegs mit dem Versicherungsgedanken verträgt, und den der
Vorteil der festen und endgültigen Prämie keineswegs aufzuwiegen
vermag. Die nach diesem System eingerichtete Gegenseitigkeitsgesellscbaft
gewährleistet tatsächlich nichts. Ihre Scbadenfallzablungen richten sich
nach den Hilfsmitteln und wechseln je nach der Prämienleistung, nach
der Höbe der Unkostensumme und nach der Häufigkeit der Schäden. Es
ist ja möglich, dass hei sorgfältiger Festsetzung der Prämien die Gesellschaft

die in ihren Versicberungshedingungen vorgesehene
Höchstentschädigung leisten und die Geschäftsunkosten decken kann; es ist
auch möglich, dass eine für die Interessen ihrer Versicherten besorgte
Gesellschaft Anstrengungen zur Verminderung der Geschäftsunkosten
macht, um die volle Entschädigung ihrer Scbadenfälle sichern zu können.
Dann gebt alles zur allgemeinen Befriedigung. Wenn aber der Tarif
weniger sorgfältig aufgebaut ist und zu niedrige Prämien enthält, qder
wenn die Verwaltung bei den Unkosten offene Hand zeigt, so müssen
wohl oder übel die Entschädigungen herabgesetzt werden, und dann sind
es die von Schadenfällen Betroffenen, die allein die nachteiligen Folgen
einer mangelhaften Geschäftsführung zu tragen haben. Hier tritt nun der
Widersinn einer Gegenseitigkeit mit festen Prämien deutlich hervor. Ein
Fehlbetrag in der Prämienleistung fällt einzig zulasten derer, die einen
Schaden erlitten haben. Für. einen Ausgabenüberscbuss muss sich allein
die Kategorie der vom Schaden betroffenen Versicherten entgelten. ,.Der
gegenseitigen Versicherung zu festen Prämien fehlt auch jeder Ansporn
für die Verwaltungsorgane. Es ist so bequem, den sich beklagenden
Versicherten zu erklären: Das System, das ihr. kennt, das ihr durch .euren
Beitritt angenommen habt,. will es so; die von euch bezogene Entschädigung

ist genau nach dem Wortlaute der Statuten und der Versicberungs-
Bedingungen berechnet worden, die ihr besitzt; weitere Rechtsansprüche
habt ibr nicht. Und wie einfach ist es für die Verwaltung, im Konkurrenzkampfe

angesichts der Möglichkeit, die Entschädigungsquote herabzusetzen,
nach Bedürfnis Ermässigungen auf dem Tarif zu gewähren, um damit
neue Versicherungen zu gewinnen, die ja doch mindestens wieder ihren
Anteil an die Verwaltungskosten beisteuern. Es besteht ein fortwährender
Widerspruch zwischen den Interessen der Verwaltung und denjenigen der
Versicherten. Was sucht übrigens der Antragsteller hei der Versicherung
Doch gewiss die Gewähr, dass der ihm drohende Verlust gedeckt wird,
wenn auch nicht ganz, so doch zu einem voraus fest bestimmten
angemessenen Teile. Die Zusicherung irgend einer nach den Umständen
schwankenden Abfindung entspricht kaum seinen Absiebten. Die
Gegenseitigkeit bei festen Prämien, aber nicht garantierter Entschädigung, kann
für ihn nur einen Notbehelf bilden, für den er sich entschliesst,; wenii er
nichts Besseres kennt, oder zu dem er sich aus Unkenntnis der wahren
Sachlage bei der ihm vorgeschlagenen Versicherung überreden lässt."

Wer sich daher wirklieb versichern will, wird naturgemäss zur
Versicherung mit garantierter Entschädigung geführt, und wenn bierfür keine
Aktiengesellschaften bestehen, so kann ihm das Gesuchte nur von
Gegenseitigkeitsgesellscbaften mit Prämiennacbscbusspflicbt geboten werden.
Dabei ist ihm vollständig klar, dass er im Scbadenfälle, wenn erforderlich,

1 seine Nacbscbussauflage bezahlen muss wis jeder andere Versicherte, ob
1 schadenfällig pder nicht. In gleicher Weise wird er hegreifen, dass, wenn
• er vor Unglück bewahrt blieb, er doch die Nachprämie schuldet, die es

mit dem Jahresbeitrag zusammen erst möglich macht, die Scbadehver-
1 gjhtungen in voller Höbe zu leisten, und er wird sich zur Zahlung bereit
1 finden, indem er darin die logische Notwendigkeit des Versicherungs-
V betriebes durch eine Gegenseitigkeitsgesellschaft erblickt. Zudem ist in
\ einer' gut geleiteten Versicherungsunternehmung auf Gegenseitigkeit'die
' Gefahr einer Nachschusszahlung gering, indem die Organe der Gesellschaft

in ihrem eigenen Interesse diese Massnahme wegen dem damit
' verbundenen Vertrauensverlust wenn immer möglich'zu vermeiden suchen.

Die Anstrengungen der Direktion werden somit auf eine richtige Tarifie-
rung, eine angemessene.Klassifikation der Risiken und eine tunlichste

' Beschränkung der Unkosten gerichtet sein. Zwischen diesen Bestrebungen
" und den Interessen der Versicherten besteht nun. kein Gegensatz.
' Im Bestände der Gesellschaften, die in der Schweiz die llagefyer-
' Sicherung betreiben, ist keine Aenderung eingetreten. Neben der

Schweizerischen Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in ' Zürich, deren Geschäfts-
1 betrieh sich auf die Schweiz erstreckt, hefasst sich die5Gegenseitigkeits-

anstalt «Le Paragröle» in Neuenburg ausschliesslich mit RehehverslÜhe-
rungen im Kanton Neuenbürg.

g; j:. Das Jahr 1908 war für die Transportversicherung ein echtes Sorgen-
t jähr; schrankenlose, bis zurSelbstyerniobtung führende Konkurrenz,

unaufhaltsam zurückgehende Tarife und gesteigerte Forderungen der
Versicherungsnehmer waren angetan, auch den Optimisten unter den Versicherern
das Geschäft zu verleiden. Nur wenig hellere Töne erzeigt das Jahr 1909.
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Bei der Seeversicherung ist sowohl eine "Verminderung der
Zahl der Totalverluste, wie auch der Partikularhavariein zu verzeichnen.
Gleichwohl ist doch eine Zunahme der Schäden beider Kategorien zu
konstatieren, davon herrührend, dass der Tonnengebalt der verlorenen1
oder beschädigten Schiffe wesentlich höher ist als im Vorjahre. Diese
Erscheinung lässt auf eine steigende Verlust-und BescbädigungszifJer der
grösseren Schiffe schliessen. "

Alle Seeversicberer sind überdies Feuerversicberer. Gröss ist jedes
Jahr die Zahl der Schiffe, die total verbrannt oder wenigstens durch Feuer
beschädigt worden sind. Dass der Seeversicberer zudem auch Diehstahl-
versicherer ist, muss er alljährlich schwer empfinden; die Diebstablscbäden
machen '.einen erschreckend grossen Bruchteil der Schadenvergütungen
aus, jund es ist durchaus berechtigt, wenn. der Seeversicberer dieses
Risiko von sieb abzuwälzen bestrebt ist Auch die unaufgeklärten
Strandungsschäden ziehen die Seeversicherung stark in Mitleidenschaft.

Das Flussversicherungsgeschäft ist im allgemeinen etwas
günstiger verlaufen, als das eigentliche Seeversicberungsgeschäft und auch
hesser als im Vorjahre. Trotz des ziemlich langen Winters'1908/09'und
einer vorübergehenden Wasserarmut in einigen Flussgehieten waren im
Laufe des Sommers 1909 die Wasserstandsverhältnisse im allgemeinen
recht günstig; zudem wurde durch den milden Herbst und Vorwinter
1909 der Schluss der Schiffahrt auf den: Flüssen hinausgeschoben, was
natürlich das Fiussversicherungsgescbäft günstig beeinflussen musste.

Bei der Landtransportversicherung ist nichts besonderes
vorgefallen. Bei mässigen Prämien und mässiger Inanspruchnahme
derselben durch unsere Kaufleute hat dieselbe trotz vermehrter Zahl der
Unfälle auf Eisenbahnen doch, wie gewöhnlich, einen bescheidenen Gewinn
abgeworfen.« Die Wiederbelebung des Handels hat keinen übermässigen
Aufschwung gebracht.

Das Geschäft der Valorenversicherung verlief zufriedenstellend;

infolge eines etwas lebhafteren Börsenverkehrs und vermehrten
Umsatzes in Wertpapieren,-konnte der von der Einführung des Postscbeck-
verkebrs befürchtete Rückgang kompensiert werden.

In der Schweiz, wie schon im Vorjahre, ist dieser Versicherungszweig
von den gleichen 15 Gesellschaften, 6 schweizerischen, 8 deutschen

und einer englischen betrieben worden. "Arn 1. Februar 1910 bat,die
Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-Versicberungs-Aktien:Gesellschaft
In Frankfurt a. M. vom'Bundesrat die Bewilligung zum Geschäftsbetrieb
in. der Schweiz erhalten, die ausser den in der Firma enthaltenen Versieb

erungszweigen noch Wasserleitungsschäden-, EinbrucbdiebstabI- und
Mietverlustversicberungen abscbliessen wird. Die Kölnische
Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft ist berechtigt, hei uns Valorenversicherungen

einzugehen; die Ergehnisse derselben sind jedoch im Unfallgeschäft
inbegriffen. Fünf von den sechzehn Transportversicberungsgesellschaften
betreiben nur die Transportversicherung; die übrigen führen noch weitere
Versicberungshranchen, und zwar 6 die Unfall- und Haftpflicht-, teilweise
auch die Maschinen-Versicherung, 3 die Feuerversicherung, 5 die Glas-,
3 die Wasserleitungs'scbäden, und 8 die Einbrucbdiehstablversicherung;
daneben werden ebenfalls die Kredit- und Kautionsversiebörung und
verschiedene Arten von Rückversicherungen betrieben. '''

Die G e s a m t prämieneinnahme aller in der Schweiz arbeitenden

Transportversicberungsgesellscbaften hat für die Transporthränche mit
Fr. 102,347.089 den Betrag des Vorjahres überstiegen, ohne jedoch die
Höbe des Jahres 1907 zu erreichen; die ausländischen Gesellschaften, für

'sich betrachtet, haben dies allerdings zustande gebracht. Ihre Einnähmen,
belaufen sich auf Fr. 82,940,684.

Während die Prämieneinnahme in der Schweiz aller und auch der
schweizerischen Gesellschaften zwar den Betrag des Jahres 1908 überholt,
denjenigen von 1907 aber nicht erreicht, hat die Prämieneinnahme der
ausländischen Gesellschaften im Jahre 1909 hei uns diejenige von 1907
um mehr als 10% überstiegen.' Nach der Prämieneinnahme gemessen fällt
das schweizerische Transportversicherungsgeschäft zu etwas mehr als '/*
den einheimischen Gesellschaften zu, von deren Gesamtgescbäft es aber
'nur den neunten Teil ausmacht. Das Verhältnis der bezahlten und säbwe-
hönden Schäden zu der auf das Berichtsjahr entfallenden Nettoprämien-
einnabme betrug in den 2 letzten Jahren:
Ayhj:. ; .1 ' V >W S 1908 1909
Bei! den schweizerischen Gesellschaften- -. 96°/® 96,9°/®

"^ .'.ausländischen Gesellschaften (ohne „ The Marine") 82 °/® '79,2°/®
Das ungünstige Verhältnis der schweizerischen Gesellschaften ist noch

schlechter geworden, während sich die ausländischen Gesellschaften
dieses Jahr ein wenig besser gestellt haben.

Was die Abwicklung der Prämien-und der Scbadenreserve anbetrifft,
* so ergibt sich ein etwas günstigeres Bild als- im Vorjahre, Während V4908

noch' zwei. Gesellschäften hei beiden Reserven Verluste aufgewiesen hatten,
ist dies nun bei keiner Gesellschaft mehr der Fall. - 'if ' ' :

Für die Bemessung der Prämienreserve bei derTransport-
• Versicherung ist in erster Linie die Art 'der Zusammensetzung des Ver-
; sieberungsbestandes massgebend. Insbesondere kommt es darauf an, welche

Stellung die Zeitcascoversicberungen im Gesamtgescbäfte einnehmen; je
mehr solcher Versieberungen im Versicberungsbestande einer Gesellschaft
existieren,' desto höher muss deren Prämienreserve sein.1«»^ ft
/ -si,Auf Zeitcascoversicberungen entfielen an Prämieneinnäbmen?/

11' rf-.'iiii'ij.n iiii >•// i- 1/ 1909 i 1908
n' V 'inn Qi^du-- U v. Pr- #/o -1 vi. 1 »/,
Brutto V ..'0 22,586,647 22,07 tli 7 23,472,863 23,62
Netto. 8,717,011 19,22 8,687,306 19,88

Der Prozentsatz ist also um etwas Weniges kleiner geworden. Die
stärksten Nettocascoheteiligungen finden wir hei der «Schweizerischen
National»,,'der «Nord-Deutschen», der «Oberrheinischen® und der «Allianz»;
sie betragen,bei allen'mebr als .26 X. Vr~ • »-• f> -tii-,,

Zwölf Gesellschaften haben Gewinne, 3 Verluste erzielt. Der
durchschnittliche industrielle Gewinn bat sieb von 3,69°/« im Jahre 4908 auf
mehr als doppelte Höbe aufgeschwungen, so dass er 4909 7,9% betrug.

rDass aus diesem Grunde, sowie dank guter Kapitalanlagen und der Erträgnisse

anderer Versicherungsbrancben die an die Aktionäre auszurichtenden
Dividenden von 7 Gesellschaften ihren letztjährigen Bestand, behaupten
undsdiejenigen, der, andern 8 Gesellschaften sogar eine Steigerung erfahren

^konnten, durfte somit nicht überraschen. i „
Schweizerische Handelsstatistik. Der Jahrgang 4910 der Statistik

des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande (Jabresband, Beriebt
„ nebst'2 graphischen Tabellen) wird im Laufe des Monats September 4944

ausgegeben und kann bei allen Posthureaux, sowie direkt beim Bureau
"„.für Handelsstatistik in Bern bestellt werden (Preis Fr. 5). -

,;|jt Jahresbericht (ä Fr. 4) .und graphische Tabellen (je ä 50 Cts.) können
auch separat"bezogen werden.

n̂
.< Statiätigne du commerce suisse. L'annuäire pou'r 4940 >'de la statis-

;Ltique du commerce de la Suisse avec Tötranger (tableaux, räpport et deux
tableaux grapbiques) «paraltra au courant du mois de septembre 4944. La

commande peut en etre iaite a tous les bureaux de poste ou directement
au bureau de la statistique du oommerce, ä Berne.

Le prix de l'exemplaire est de fr. 5. * On peut se proourer aussi le
rappört seul au

1 prix de fr. 4 et les tableaux graphiques au prix da
50 centimes chacun. •

Wochenansweise der Schweizerischen Aationalbank und anderer Banken
Situations hfbdomadaires de la Banque Kationale Suisse et d'autres Banqnes

Datum
Date

Noton-Umlaiit
Circulation
de$ billet«

•lallbetUnA
Encaitee

mitalliqve
Ptrttlioilla

KonfUUM
VsrMadUtfektU

NaniUtement» Engagement»
ä courte ich.

28. vn. lift.nooq Mk.= Fr.liS. 1^= fr.25, l H,H.= Ft.2.08, 1 lr.= rr.1.05.1 /= fr.5) Ei fr. 1IN

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:.
1908:

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suisse:
248,601') 177,458') 99,809 7,891
242,796 167,095 102,108 5,345
231,996 163,732 83,553 3,227
234,711 151,576 53,280 3,126 7

Belgische Nationalbank:'— Banque Nationale de Belgique:
859.854 250,681
806,661 185,773
747,756 158,941
733,226 151,684

Bank von Frankreich: -
5,024,987 4,042,912
5,051,693 4,254,149
4,990,510 4,599,334
4,734,683 4,094,594

-Bank von England: — Banque d'Angleterre:
729,788 1,029,084 1,085,100 —
710,370 1,029,953 1,193,108 —
746,912 1,018,659 1,123,521 —
736,723 944,287 1,113,948 —

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale Attemamde:

595,852 89,108
.625,864 72,605
605,924 51,211
599,180 54,757

Banque de France:
1,123,176 628,701

849,813 '550,091
650,794 501,238
737,340 647,400

23,781
23,023
27,904
23,284.

98,846
95,617
86,707
89,228

971,605
790,769
954,096
840,190

1,395,870
1,522,284
1,407,117
1,832,203

1,170,710 58,067 873,779
1,081,154 83,432 758,045
1,105,364 83,416 1,015,086
1,109,840 71,653 885,490

Banque des Pays-Bas:
139,361 141,893 7,821
116,940' 178,308 8,938
139,921 111,773 i 21,839
123,439 146,499 13,487

Oesterrelchlsch-Ungarlsche Bank: — Banque Austro-Hongroise:
2,227,328 1,731,390 716,215 60,584 214,417
2,094,658 1,726,825 603,636 73,615 208,429
1,950,796 1 1,751,366. 384,868 55,840 182,923
1,851,777 1,624,076 526,230 71,661 203,795

1,942,537 1,544,890
1,916,674 1,389,425
1,882,099 1,400,185
1,819,179 1,433,025
Niederländische Bank: —
592,048 883,290
559,021 284,000
576,234 356,466
543,734 298,266

iot'äl\
'!

(1911
1910
1909:

11,620,088
11,381,873
11,126,302

i-1908:. 10,654,038

9409,650
9,03.7,220
9,448,673
8,597,507

4,929,228
4,572,623
4,093,946
4,262,257

985,244
963,396
806,705,
895,096

8,580,619
3,407,105
3,695,672
3,387,677

i New-York Associated Banks:
1911: 287,100 2,196,450 9,994,500
1910: 242,800 1,682,750' 5,912,000
1909: <(,246,9501 >! 1,954,900 1 6,746,000
1908: 280,400 1,991,300 • 6,352,600

1

9,840,000
5,925,000
7,133,500
6,794,500

')!Im Banknotenumlauf und Metallbe-
stand der Schweizerischen Nationalbank der
Jahre 1908—1909 sind, die folgenden Zahlen
der schweizerischen Emissionsbanken
inbegriffen :

') Le total de la circulation des billets
I de banque et de l'encaisse mdtallique de la

Banque Nationale Suisse comprend pour les
anndes 1908—1909 aussi les chiffres des
Banques d'Emission Suisses que voici:

Banknotenumlauf (Billets en circulation) : 1909: Fr. 44,806,000; 1908: Fr. 96,307,000.
Metallbestand:(Fncaisse mitaMque): 1909: Fr. 23,708,000; 1908:.Fr. 45,087,000.

Postscheck- und Giroverkehr. — Chfeqiies et vlrements postanx.
N® 30. Neue Beitritte. — 29. VU. 1911. — Nouwelles adhdeioiu.

Anvernier's
Basel: "i

» j nöii
„ 'lOV
» 1

Beckenried:
Bern: MNi '

0 Biel: r 7

iDi.-

'IV.
v.
V.

'^vr,u,vn:
DI.
m:

IV a.
IV a.
IV a.

I.
IV b.
IV b.

X.
7ID.

I.
I.
I.
I.

'(iO 'I:
I-

Heerbrugg: IX.
Langgass (St. Gallen)IX.
Lausanne: ' II.

,7!li Du.
Lugano: f T ' XI.
Mollis: IX a.
St. Moritz-Dorf A Bad X.
Schwanden (Glarns): IX a.

Carouge:
Chauxde-Fonds

Davos-Piatz:
Emmishofen:
Genbve:

Wil (St. Gallen):
Wlnterthur:

Tverdon: ' *•'
Zermatt: 'T
Zftrieh: 1»

" 1

» itl'iiltl.
» r 10t

IX.
vnib.
VIDb.

' -II.
TV'a.
VID.
VIII.
VHI.
VDi.
VIII.

B
" vin.

„
1,1 VIII.

VIII.
vin.

Zug: vin.
Niederoderwiti L 2ittio:, IX.
Nürnberg: • IX.
Tettnang: IX.

290
1190
1189
1187
1205
537
922
923
334
335
332
522
254
255
311

2460
522
523
426
521

'520

515
615
893
757
697
244
143
312
184
895

,.243
245
'758
333

2464
2469
2462
2472
2468

0461
2465
2473
2469
1176
889

.876
• 894

Braillard & Peter.
Kahn, D., Weinhandlung. - i
Rosenkranz, W., U.'Rheinweg 72.
Schiffer,. Jakob,
Settelen, Otto, .Dr„ Zahnarzt. .f)0
Steinbrunner,-Et. ',3;-:-
Berner Prämienbank, j

'

Iff, H., Generalagentur.'
Bieler Feuerbestattungsgenossenschaft.
Girard, A.1 Edouard, Metalle en gros.
„Usine Excelsior", G. F. Berner-Deckelmann.
Ateliers L. Leclerc & Cie., S. A., techniciens-41ectriciens.
Monet, L-, Dr., medecin-dentiste.
Stauffer, Albert, velocipedes et machines agricoles.
Armenbehörde - Davos.
Rausch, J. W-, Parfumerie.
Ateliers L. Leclerc & Cie., S. A., technicieus-ölectriciens.
Kaltenbach, A.
Music School Ljatovitz.
Sociöte genörale'd'affichage, rue du GrOtli, 4.
Union des • travailleurs'de France, section de Genöve,

Rive gauche;
Vuille, .Charles, avocat.
Jeker, Jean, Gärtner.,
Rüegg, A., & Co. "
Favez, Henri, Veuve, epicerie fine.
Probst, Fritz.' ' ""'«Ofb" 101

Peri, Emiliö.- 'f1 ' 'b 't ^ lü
Consumverein:
Agence- Internationale, Gerber & Naegeli.
Störi, Mathias, WeiDhandlung. -q;
Feldschützen-Gesellschaft.

.Aeschbach, Hermann, Weinessigfabrik. } j(
Meier- Kisch, E., Hasdlnuss- '& Mandelkerne.
Walther-Bloch, Alexi, Au Bon Marchd.
Hötels Gindraux. '' '
Coradi-Maag, W,, Buchdruckerei;' r
Escher, F., Rigistr.' 39. P "
Fasnacht, J., Uhren en gros.
Frey, Gebrüder, graphische Anstalt.
Ketner, Franz, „ Weltensegler Verlag für Literatur,

Musik und Theater.
Kracht, C.j'Hötel Baur au lac.
Kuoni, Paul.'
Royal Typwriter Co.
Silberer, Max.
Metz- Broglie. ff!' ;

Schnabel,-Georg, t-tiio: ' >
1 hl

Martin Hauer's Ww®. • n/ ,-j
Rosenhauer, Gustav, Brauereiartikel-Fabrik.

(t

iL»

Sto)ii
v/r»d; li:

.I y)nr.ft .ttvlfiolyrs i!1-3.
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in Licinidation

ZHnladungt.

zu einer

i i

rv«

i

ran
Die stimmberechtigten Namenaktionäre werden anmit zu

einer ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
dar Gotlhardbahngeselischait in Liquidation, die

Saunstag, den 26. August 1911, vormittags 10 Uhr

im Grossratssaale in Luzern
stattfinden wird, eingeladen: v ' '

C 5

Verhandlungsgegenstände:
1. Bericht und Antrag der Liquidationskommission

betreifend Genehmigung des Vergleiches vom 10. Juni
1911 in Sachen Gottbardbahngesellschaft in Liquidation,

in Luzern, gegen Schweizerische Eidgenossen-
' schaft betreffend die Feststellung der Rückkaufsent-

schädignng für die Gotthardbalm.
2. Bericht und Antrag der Liquidationskommission be¬

treffend Vollmachterteilung über weitere Massnahmen
in Vollziehung des genannten Vergleiches im Falle
seiner allseitigen Genehmigung.

Die Vorlagen zu den Verhandlungsgegenständen werden
den Aktionären vom 16. Angnst an in deutscher Ausgabe bei
unseren Zahlstellen zur Verfügung stehen.

Die stimmberechtigten Namenaktionäre, die der
Versammlung beiwohnen, oder sich durcb andere stimmberechtigte

Namenaktionäre in derselben vertreten lassen wollen,
haben ihre Aktientitel entweder wenigstens zwei Tage vor
dem Versammlungstage bei der Kieiskasse dei Schweiz.
Bundesbahnen in Luzern, oder wenigstens 8 Tage vor dem
Versammlnngstage bei den nacberwähnten weiteren Stellen
oder sonstigen von den geschältsführenden Liquidatoren
genehmigten Bankhäusern niederzulegen und erhalten dagegen
Eintrittskarten zur Generalversammlung. Als weitere Stellen,
bei welchen die Namenaktien niedergelegt werden können,
werden bezeichnet:

Die Schweiz. Kreditanstalt in Zürich, der Schweiz.
Bankverein, die Basler Handelsbank und das Bankhaus Zahn & Cie.
in Basel, die Berner Handelsbank in Bern, die Aargauische
Bank in Aaran, die Bank in Winterthur, die Bank in Schaif-
hausen, die Banca Cantonale Ticinese in Bellinzona, die
Banca della Svizzera Italiana in Lugano, das Bankhaus Pury
& Cie. in Neuenburg, das Bankbaus Lombard, Odier & Cie.
in Genf, die Direktion der Diskontogesellschaft, S. Bleichröder

und die Deutsche Bank in Berlin, das Bankhaus
S. Oppenheim jun. & Cie. und der A. Schaaffhausensche
Bankverein in Köln, die Direktion der Diskontogesellschaft, die
Filiale der Bank für Handel und Industrie und die Deutsche
Effekten- und Wechselbank in Frankfnrt a. M„ die Banca
d'Italia in Rom, Florenz, Turin, Genua, Mailand, Venedig,
Neapel und Livorno, sowie die Banca Commerciale Italiana
in Mailand, Genua und Florenz.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung berechtigen
zur 'freien Fahrt II. und III. Klasse in den Zügen auf den
Linien der ehemaligen Gotthardbahn nach Luzern am 25.
und 26. August 1911, an letzterem Tage jedoch nur in den
vormittags in Luzern ankommenden Zügen. Am Schlüsse
der Generalversammlung werden den Aktionären Freibillette"
für die Rückfahrt auf der ehemaligen Gottbardbahn, gültig
am 26. und 27. August 1911, verabfolgt. (2118

Luzern, den 31. Juli 1911. ~
_

Für die Liquidationskommission
dtr BotUiardbahngesellscbaft in Liquidation, —

j Der Präsident: I

R. A-BT.

im Vita tüploilata' Agiles
(Sociötö anonyme) j

t _—— - •

1
•

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale extraordinaire
pour le merciedi, 23 aoftt 1911, ä 11 heures du matin, au
local de la Bourse, Circle de Beau-Sdjour, ä Lausanne, avec
l'ordre du jour suivant:

Ordre du jour
Pleins pouvoirs ä donner au conseil dAdministration

en vue de la vente des biens sis dans des communes
de Massafiscaglia et Codigoro (Italie).

Les cartes pour assister ä lä dite assemblöe peavent
ötre retiröes chez MM. Gh. Masion & Cie., Sociötö en
commandite par actions, 2, Place St-Frangois, Lausanne, contrö
presentation des titres. (13475 L) (2099!)

Lausanne, le 26 juillet 1911.- - - j

JLe conseil d'administration.

CO
bS E.ööplhE'r

Z ÜRiCtl Militärs tr-W-50.1 S1
N
GO

'

AARAU-
Filialen in Laufenburg und Wohlen

II IMS
Die Herren Aktionäre werden zu einer ausserordentlichen

Generalversammlung eingeladen auf Mittwoch, den
23. August 1911, vormittags 10 Uhr, in das Hötel zum
Ochsen in Aaran.

Traktanden:
1. Revision der Gesellschaftsstatuten (Erhöhung des

— Aktienkapitals auf 10 Millionen Franken; Ermäch¬
tigung an den Verwaltungsrat, die noch nicht

~ - begebenen 4 Millionen Franken nach Bedürfnis zur
% : Emission zu bringen; Erhöhung des Reservefonds;

7 Abänderung einiger organisatorischer Bestimmungen
etc. etc.). (4944 Q) 2117,

2. Ersatzwahl in den Verwaltungsrat für den verstor-
- benen Hrn. Rudolf Hegnauer.

3. Verschiedenes.
Die Eintritts- und Stimmkarten für diese ausserordentliche

Generalversammlung können gegen Vorweisung der
Aktien, oder genügenden Ausweis über deren Besitz
(beides mit Nnmmernverzeichnis begleitet), bis Montag, den
21. August 1911 bezogen werden in:
Basel bei der tiL Eidgen. Bank (&.-&.)
Winterthnr bei der Ut. Bank in Winterthur
Zürich bei der tit. Schweiz. Kreditanstalt
Aaran, Lanienburg und Wohlen bei den Kassen

unseres Instituts.
Der Entwurf der neuen Statuten kann an den genannten

Stellen bezogen werden.

Aazau, 27. Juli 1911.

.Namens des Verwallmigrates.
Der Präsident:

Arthur Bally.

{Trostlos. Zustände
schaffen veraltete oder schlechte Briefregistraturen. Hins
Vertikal bringt mühelos nnd sichere Ordnung.
Verlangen Sie Prospekt Nr. 34.

Schmassmann A Go.
(10,)

~ Bahnhofetr. 110, Zürich

Bekannlmachnng
Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft Steinbruch

Brislach bat am 21. Juni 1911 ihr Aktien-Kapital auf
Fr. 20,000 dorch Herabsetzung des Nominalbetrages einer
jeden der 100 Aktien auf

Fr. 200
beschlossen. An die Kreditoren der Gesellschaft ergeht
infolgedessen hiedurch die in Art. 667 des Schweizerischen
Obligationenrechts vorgeschriebene Bekanntmachung.

(2120,) A. G. Steinbrach Brislach.

Ediktalladnns
Ueber den Nachlass des Gottlieb Schären, Christian's, von

Köniz, geb. 1877, gewesener Gipser, Ehemann der Bertha
Schären geb. Jeniii, Inhaberin der Firma: Bertha 8chären,
Spezerei-, Merceriewaren- und Tuchhandlung, Freiburgstrasse
Nr. 60, in Bern, ist das amtliche Gfiterverzeichnia (Beneficium
Inventar!!) bewilligt worden.

Es wird deshalb nach Satzung 653 C.-G. die Ediktal-
ladung an die Ansprecher des Erblassers erlassen, durch
welche alle diejenigen, die aus irgend einem Grunde eine
Anforderung an den Erblasser zu haben vermeinen, sowie
auch die, gegen welche derselbe in Bürgschaftsverpflichtungen
gestanden, aufgefordert werden, ihre Anforderungen an
denselben bis und mit dem 20. September 1911 in die Amtsschreiberei

Bern einzugeben, mit der Anzeige, dass die Unterlassung,
dieser Aufforderung zu entsprechen, als eine Verzichtleistnng
auf ihr Recht ausgelegt werden wird.

• Bern, den 31. Juli 1911.

——: '| i 1.,, Für den Amtsschreiber,^
,""" ;* "dessen" Stellvertreter" —

(2119,) - G. Baumann, Notar.-
tMnhqsI — jrrael er ,e0 A 1 Jl L. kinbifcwd

LAUSANNE,

Ecole LEMANIA
Preparation rapide,!

approfondie.l
BaccalaureatsI

SdlatwUte

300 eleves i Z'|2 aoF=

95 °|o de sncc^s
1955

5:;

aas Schiuiedeisen

sind solid
I

reinlich

feuersicher

praktisch

hygienisch

Billigste
Bezugsquelle

durch

BT. Gorrodi - Ilanliart,
Zürich — 1494 - j-

Man verlange Prospekte' -j,—

Marques de labrique
et leer eDregistremeat a Ilarean federal

Pins de 4000 marqnes ("3
•nt 4t4 ezdentäes st dtposies

par IF. Homberg
graveur-medailleur, ä Berne

BRtoMJNVENTION
IMARCUES

DE fABRtOUE-DESSIHS.-MODELES.lg5- -
oma ofsEWiewiof cn um U CHASBDifONB-l 53 -

MATH EY-OORET IngjConsell

Maison de Fers et Quin- "rr*
cailierie demande ^

un employe
.Z3

counaissant parfaitement la partie,
pour les voyages. «

Adresser offres et rdfdrences song
6 33958 L ä Haasenstein iVovler,
Lausanne. (2115!)

in der ganzen Schweiz besorgt da«

Sachwalter- 4 Geschäflsbureai

Emst Borgs?, Luerv
Pfistergasse 22 im

W Buchriihriiug: "WM
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung uach praktischem System.
mitGehcimbuch. Prima Referenzen:
- Komme auch nach auswärts.

I D. Frisch, Leonhardshalde 10.
(30,) "beim'Central, Zürich 1. —

"»'A3

I
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